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1.1. Rechtliche Grundlage 
Dauerhaft kann die verfassungsrechtlich garantierte Kommunale Selbstverwaltung nur wahrgenommen 
werden, wenn die Stadt oder Gemeinde ihr Vermögen und ihrer Einkünfte so verwaltet, dass die Gemein-
definanzen gesund bleiben und auch auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Bürger und Einwohner 
Rücksicht nimmt (§10 HGO). Daher ist die Gemeindewirtschaft grundsätzlich auf einen Haushaltsaus-
gleich angelegt (§ 92 Abs.4 Satz 1 HGO). Die Rechtsnorm nennt drei „Tatbestände“, die die Erstellung 
eines Haushaltssicherungskonzeptes erforderlich machen, in § 92 Abs. 5 HGO formuliert worden: 
„Die Gemeinde hat ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, wenn  
1. der Haushalt trotz Ausnutzung aller Einsparmöglichkeiten bei den Aufwendungen und Auszahlungen und Aus-

schöpfung aller Ertrags- und Einzahlungsmöglichkeiten nicht ausgeglichen werden kann oder 
2. Fehlbeträge aus Vorjahren auszugleichen sind oder.  
3. nach der Ergebnis- und Finanzplanung (§ 101 HGO) im Planungszeitraum Fehlbeträge erwartet werden. 
Es ist von der Gemeindevertretung zu beschließen und der Aufsichtsbehörde mit der Haushaltssatzung vorzulegen.“ 

 
1.2. Bisheriges Konsolidierungsziel 
Das angestrebte oberste Konsol idierungsziel ist  es, den 2015 planer isch erstmals wie-
der erreichten Haushaltsausgleich dauerhaf t zu sichern. An diesem Ziel wird festgehal-
ten und es wird 2016 und auch in der mittelf r ist igen Ergebnisplanung für die Jahre 2017 
bis 2019 erreicht.  
 
2. Aktuelle Ausgangslage 
Für das Haushaltsjahr 2016 kann - wie bereits 2015 - erneut ein ausgeglichener  Haushalt vorgelegt wer-
den. Der Ergebnishaushalt weist einen Überschuss von 103.523,00  € aus. Das positive Ergebnis resul-
tiert auch aus den Auswirkungen der Neuordnung des KFA. Für die Ansätze der Einkommensteuer, Um-
satzsteuer, Familienlastenausgleich, Schlüsselzuweisungen und der Kreis- und Schulumlage, wurden die 
Daten aus dem Finanzplanungserlass des HMdIS vom 21. September 2015 (Anlage 1) verwendet. 
 
Erträge 
Im Wesentlichen erhöhen sich die Schlüsselzuweisung um rund 387 Tsd. Euro der Anteil an der Einkom-
mensteuer mit 76 Tsd. Euro außerdem schlagen die Erhöhung der Grundsteuerhebesätze durch Hebe-
satzsatzung vom 09. November 2015 sich wie folgt nieder:   
 

SK Beschreibung 
Planansatz 

2014 
Planansatz 

2015 
Planansatz 

2016 

05 Steuern steuerähnl. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml. -3.408.500,00 -3.600.700,00 -3.656.200,00 

5500100 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer -1.895.000,00 -2.028.000,00 -1.990.000,00 

5504000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer -114.000,00 -115.000,00 -134.000,00 

5551000 Grundsteuer A -13.000,00 -14.500,00 -14.500,00 

5552000 Grundsteuer B -355.000,00 -375.000,00 -400.000,00 

5553000 Gewerbesteuer -1.014.000,00 -1.050.000,00 -1.100.000,00 

5559120 Sonst Vergnügungsst, einschl Spielapparatesteuer -3.500,00 -4.200,00 -4.200,00 

5559200 Hundesteuer -14.000,00 -14.000,00  -14.000,00 

07 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.lfd.Zwecke u.allg.Uml. -1.002.700,00 -1.327.000,00 -1.678.500,00 

5401010 Schlüsselzuweisungen -905.000,00 -1.185.100,00 -1.564.000,00 

5410100 Sonstige Zuweisungen der EU   -7.000,00 -7.000,00 

5420100 Zuweisungen für lfd Zwecke vom Bund       

5421000 Zuweisungen für lfd Zwecke vom Land -92.500,00 -120.000,00 -87.000,00 

5422000 
Zuweisungen f lfd Zwecke von Gemein-
den,GemVerbände -1.800,00 -11.800,00 -11.800,00 

5424000 Zuweisungen für lfd Zwecke sonst öffentl Bereich -3.100,00 -3.100,00 -3.100,00 

5428000 Zusch. für lfd Zwecke von übrigen Bereichen -300    
 
  



Aufwendungen    
Die Aufwendungen zeigen bei folgenden Positionen Veränderungen gegenüber den Vorjahren: 
 

Pos Beschreibung Planansatz 
2014 

Planansatz 
2015 

Planansatz 
2016 

11 Personalaufwendungen 2.023.380,00 2.082.630,00 2.150.380,00 

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.332.050,00 1.352.060,00 1.523.680,00 

14 Abschreibungen 635.054,00 702.785,00 739.347,00 

 
3. Höhe des Fehlbedarfs 
3.1. Status Jahresabschlüsse  
Als rechtliche Grundlage ist der Erlass des HMdIS vom 28. Januar 2015 zu beachten.  Ziel der Verwaltung 
ist es, die noch offenen Jahresabschlüsse möglichst zeitnah aufzustellen. Wie geplant hat die Finanzab-
teilung in 2015 mit Unterstützung der ekom21, die Jahresabschlüsse der Jahre 2009, 2010 und 2011 er-
stellt und die Abschlüsse 2009 und 2010 zur Prüfung angemeldet.  
 
Hier die Zeitachse für die geplante Aufstellung der noch offenen Jahresabschlüsse: 
 

 
 
Aktuelles Ziel der Verwaltung ist es nunmehr, die Jahresabschlüsse 2012 bis 2014 bis zum Ende des Jah-
res 2016 aufzustellen. 
 
3.2 kumulierter,  aktueller und mittelfristiger Fehlbedarf 

Auf der Basis der aktuell bekannten Daten (vorläufiges IST) ist die Gemeinde Breitscheid nicht 
durch einen kumulierten, bilanziellen Verlustvortrag belastet. Auch sind weder ein aktueller fehl-
bedarf (2016) noch ein mittelfristiger derzeit festzustellen (2017 – 2019). 
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4. Umsetzung des HSK 2015 

4.1. umgesetzte Maßnahmen - (Anlage 2) 

1. Neuausrichtung Tourismus 
2. Erhöhung der Hebesätze für die Grundsteuer A und B von 260 %  auf 280 %  
3. Erhöhung des Hebesatzes für die Gewerbesteuer von 330 % auf 335 % 
4. Neue Telefonanlage  
5. Umstellung Bezug von Fachliteratur 
6. Servicevertrag Beleuchtung Schauhöhle 
7. Gemeindepflegestation Breitscheid 
8. Straßenbeleuchtung/Einsparpotenziale 
9. Neue Belüfter Kläranlagen Erdbach/Gusternhain/Rabenscheid 
10. Energieausschreibung für den Strombezug  
11. Erhöhung der Mietpreise bei den gemeindeeigenen Wohnungen 
 
4.2. Nicht oder nicht vollständig umgesetzte Maßnahmen - Anlage 4 

1.  (10) Energieausschreibung für den Gasbezug - Umsetzung bis 2017 
2.  (12) Einsparpotenzial bei der Kläranlage in Breitscheid-Erdbach - 2016 
 
5. Einnahmebeschaffungsgrundsätze gem. § 93 HGO 

5.1. Realsteuerhebesätze Steuern 
Durch Hebesatzsatzung vom 09. November 2015 wurde bereits eine weitere Anpassung für 2016 
vorgenommen, die sich an den sogenannten Nivellierungshebesätzen des KFA orientiert: 
 

Steuerart Breitscheid Nivellierungshebesätze 
2014 2015 2016 bis 2015 ab 2016 

Grundsteuer A 260 280 300 220 332 
Grundsteuer B 260 280 300 220 365 
Gewerbesteuer 330 330 340 310 357 

 
5.2. Gebühren - (Anlage 6) 
Hier wird auf die Ausführungen im HSK 2015 verwiesen; der aktuelle Status ist der(den) Anlagen 3 zu 
entnehmen. 
 
5.5. Kostendeckung in der Kinderbetreuung 
Die Gemeinde Breitscheid hat zwei eigene Kindertagesstätten in den Ortsteilen Medenbach und Raben-
scheid in ihrer Trägerschaft und es besteht eine kirchliche Einrichtung in der Kerngemeinde, um den Be-
darf abzudecken. In den vergangen Jahren wurden die Einrichtungen entsprechend der gesetzlichen Vor-
gaben und der gesellschaftlichen Anforderungen kontinuierlich weiterentwickelt.  
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Die Kindergartensatzung und die Gebührensatzung zur Kindergartensatzung wurden in den letzten Jah-
ren und zuletzt zum 01.11.2006 angepasst und die Strukturen grundlegend geändert. Das Betreuungsan-
gebot wurde durch ein modulares System wesentlich erweitert. Außerdem sind altersübergreifende und 
integrationsgruppen installiert. Es wird eine ganztägliche Betreuung mit Mittagsverpflegung angeboten.  
 
Zum 01.01.2011 erfolgte letztmalig eine Anhebung der Kindergartengebühr die zu einer Erhöhung des 
Kostendeckungsgrades beiträgt. Die Einrichtungen werden allerdings auch durch erhöhte Personalkosten 
aus Tarifvertragsänderungen und mit der Erhöhung der Fachkräfte durch die Mindestverordnung zusätz-
lich belastet. 
 
Kostendeckungsgrad rund 31 % 
 
6. Fortschreibung des HSK 2015 
 
6.1. Prognose zur weiteren Umsetzung der beschlossenen Maßnahmen 
Auf die Ausführungen im HSK 2015 wird Bezug genommen. Auf eine Weiderholung wird verzichtet 
 
6.2. neue Konsolidierungsmaßnahmen -   
Neue Konsolidierungsmaßnahmen sind derzeit nicht konkret geplant und ob der beschriebenen  
Ausgangslage auch nicht erforderlich. 
 
6.3. freiwillige Leistungen und öffentliche Einrichtungen -  
Zur Vermeidung von Wiederholungen wird auf die Ausführungen im HSK 2015 Bezug genommen; we-
sentliche Änderungen haben sich nicht ergeben. 
 
7. Konsolidierungsziel und -pfad –  
 
7.1. Haushaltsausgleich 2015 ff 
Nachdem 2015 der Ausgleich planerisch erreicht werden konnte ist dies auch 2016 gelungen und 
auch für die Folgejahre absehbar. 
 
7.2. Risiken 
Der gute Weg, den die Gemeinde eingeschlagen hat, ist allerdings nicht ohne Risiken. 
 
Folgende Risiken sind hervorzuheben: 

1. Finanzausstattung durch das Land Hessen 
2. Kreis-/Schulumlage 
3. Abschreibungen 
4. Instandhaltungskosten des Sachanlagevermögens 
5. Investitionen 

 
Trotz der positiven Prognose bleibt das Haushaltsrisiko bestehen. Entscheidend ist nach wie vor die fi-
nanzielle Ausstattung durch den Länderfinanzausgleich und der Verteilung der Steueranteile durch das 
Land Hessen. Weiterhin ist die hohe Belastung durch die Kreis- und Schulumlage erdrückend.  
 
8.  Ausblick und Prognose 
Der Ergebnishaushalt sieht auch in 2016 ein positives Ergebnis von 103.623,00 € vor.  
Bereits im  Haushalt 2014 konnte der Fehlbetrag um fast 600.000 € gemindert werden. Das ist schon mal 
ein sehr positives Fazit. Da zeigt schon mal die Bemühungen der Gemeinde Breitscheid bei der Haus-
haltsaufstellung. Es muss alles Mögliche dafür getan werden, dass die Finanzausstattung der Gemeinde 
verbessert wird ohne dass dies einseitig zu Lasten der Bürger Breitscheids durch jährliche Steuer- und 
Gebührenanhebungen geschieht.    
Die hohen Aufwendungen für die Kreis- und Schulumlage bleiben eine zu hohe Belastung und überfordert 
auf Dauer die Gemeinde.   
 
Die Aufbringung der hohen Unterhaltungs- und Instandhaltungskosten des Anlage- und Infrastrukturver-
mögens, sowie der Abschreibungskosten bedeuten eine sehr große Herausforderung für die Gemeinde 
Breitscheid, insbesondere bei ständig steigenden Energiekosten. Hier sind genaue Kosten/Nutzen Analy-
sen notwendig, die als Grundlage für weitreichende Entscheidungen über den Fortbestand der Einrichtun-
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gen heranzuziehen sind. Ein Personalabbau in der Verwaltung ist aufgrund der ständig gestiegenen Auf-
gaben nicht zu realisieren. 
 
Der erreichte Haushaltsausgleich für den Finanzplanungszeitraum ist nur vorbehaltlich von möglichen 
Prognosestörungen und unter besonderer Beachtung der Neuordnung des kommunalen Finanzausglei-
ches umsetzbar. 
 
Sämtliche Bereiche des kommunalen Handelns müssen weiterhin einer Prüfung auf ihre Notwendigkeit 
und auf ihre Wirtschaftlichkeit unterzogen werden. Dabei darf auch die Politik nicht davor zurückschrecken 
evtl. unpopuläre Entscheidungen zu treffen. Die vorhanden Personal- und Organisationsstrukturen dürfen 
dabei nicht außer Betracht gelassen werden. Insbesondere sollten mittel- und langfristig die Effizienz von 
interkommunalen Projekten geprüft werden. Dabei sollte sich das Wirken auf die eigentlichen Aufgaben 
der Kommune beschränken.  
 
9. Beschluss 

Aufgrund der § 92 Abs. 5 HGO in Verbindung mit den §§ 1 Abs. 4 Nr. 3 und 24 GemHVO hat die Gemein-
devertretung der Gemeinde Breitscheid am 21.03.2016  die vorliegende Fortschreibung des 
Haushaltssicherungskonzept
  
Breitscheid, den 22.03.2016      
 
Der Gemeindevorstand  
 
 
 
R.  Lay 
Bürgermeister 

 beschlossen.
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Anlage 3 - Deckung kostenrechnender Einrichtungen

Erläuterungen

Erträge Aufwendungen Deckung Erträge Aufwendungen Deckung

in € in € in % in € in € in %

2011 386.600 143.800 268,85 362.754 184.359 196,77
2012 390.100 136.225 286,36 351.727 308.256 114,10
2013 383.100 140.025 273,59 366.873 293.084 125,18
2014 377.619 157.395 239,92 375.881 274.329 137,02
2015 376.980 159.924 235,72 468.898 331.196 141,58
2016 381.630 149.609 255,08

259,92 142,93

Erläuterungen

Erträge Aufwendungen Deckung Erträge Aufwendungen Deckung

in € in € in % in € in € in %

2011 750.940 603.140 124,51 735.795 628.212 117,13
2012 766.246 547.712 139,90 693.400 613.547 113,01
2013 761.246 559.085 136,16 721.040 611.948 117,83
2014 726.777 501.456 144,93 638.984 432.062 147,89
2015 726.197 512.786 141,62 765.060 647.015 118,24
2016 726.197 516.065 140,72

137,97 122,82

Erläuterungen

Erträge Aufwendungen Deckung Erträge Aufwendungen Deckung

in € in € in % in € in € in %

2011 24.970 53.060 47,06 26.025 65.905 39,49
2012 24.976 62.186 40,16 62.808 119.989 52,34
2013 39.276 47.205 83,20 80.075 88.907 90,07
2014 71.076 27.437 259,05 58.430 108.708 53,75
2015 72.050 26.773 269,11 100.326 103.201 97,21
2016 73.077 28.199 259,15

159,62 66,57

Erläuterungen

Erträge Aufwendungen Deckung Erträge Aufwendungen Deckung

in € in € in % in € in € in %

2011 149.432 517.752 28,86        159.928 567.063 28,20        
2012 133.056 613.934 21,67        140.699 598.276 23,52        
2013 216.432 712.231 30,39        236.123 653.241 36,15        
2014 152.840 652.450 23,43        188.888 522.134 36,18        
2015 188.082 634.431 29,65        170.680 544.680 31,34        
2016 153.816 566.307 27,16        

26,86        31,08        

Jahr

Planzahlen 
*ohne ILV

Abschluss bzw.vorl IST
*mit ILV

Kostendeckung "Wasser"

Jahr

Planzahlen 
*ohne ILV

Abschluss bzw.vorl IST
*mit ILV

Kostendeckung "Abwasser"

Jahr

Planzahlen 
*ohne ILV

Abschluss bzw.vorl IST
*mit ILV

Kostendeckung "Friedhof/ Bestattung"

Jahr

Planzahlen 
*ohne ILV

Abschluss bzw.vorl IST
*mit ILV

Kostendeckung "Kindergärten"
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